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Pfarrer Martih Hohl, Pfarrer Jürg
Fotci: Rolf Spriesller

Jahren für rundracht Millio¡sr F'ranken
:gründlich.r,gnqyiert u4{ mqdernisiert
worden. {on $er Sliftung Diakonissen-
haus übernimmt die neue Aktiengesell-
schaft .Gebäutle und Sacheinrichtungen
im Wert,von 12,35 Milliònêtr. Franken
'und.flpssiven von 8,35 Mitlioien Fran-
ken. Das Diakonissenhaus bleibt Ei-

verfügt
auf'drei

Delegierter des Sanitätsdepartementes
Basel-Stadt) sowie Jürg Matter und Al-
fred Steiner vom Diakonat Bethesda.
Chefarzt bleibt Samuel Pfeifer, Verwal-
tungsdirektor Zsolt Kubecska.

Schwester Doris Kellerhals, Oberin
des Diakonissenhauòes, widmete an der
Gründungsversammlung der neuen Ak-
tiengeselìschaft das Schlusswort des
zweiten Briefes des Paulus an die Ko-
rinther: <Die Gnade unseres Herrn Je-
sus Christus und die Liebe Gottes und
die Gemeinschaft des Heiligen Geistes
sei mit euch allen!> Es sei wichtig, dass
sich die Klinik Werte und Grenzen gebe,
bei denen biblische Werte Raum hätten.
Es sei auch wichtig, Gnade zuzulassen,
um Freiheit zum Atmen zu geben, und
Schwachheit zuzulassen, um eine At-
mosphäre der Offenheit, Freude, Frei-
heit und Lebendigkeit zu schaffen, führ-
te die Oberin aus. Deshalb werde sie als
Verwaltungsratsmitglied darauf achten,

Vier grundlegende Leitlinien
Christliche Identität und die

menschliche Dimension sind zwei der
vier grundlegenden Leitlinien, die Ver-
waltungsratspräsident Martin Vogler
für seine künftige Tätigkeit skizzierte.
In einer Zeit.tiefgreifender Wertewandel
solle die Klinik ihre Arbeit weiterhin be-
tont auf die Grundlagen des christlichen
Menschenbildes stellen und mit einer
menschlichen, familiären Atmosphäre
wolle man der zunehmenden Vereinsa-
mung und Individualisierung entgegen-
wirken. Hinzu komme die langfristige
Sicherung des hohen fachlichen Ni-
veaus der praktisch permanent voll be-
legten Klinik durch ein wirkungsvolles
Qualitätsmanagement. Schliesslich solle
sich die Klinik, die erst jihgst eine Ta-
gesklinik eröffnet hat, auch weiterhin
aktiv an der Weiterentwicklung der Psy-
chiatrie im Raum Basel beteiligen.

Der Verwaltungsrat (von links): Jacqueline
Martin Vogler, Schwester Doris Kellerhals,
Matter und Urs Roth. legle¡.t'enPfairer Martin Hohl (Vo¡sitzeþ'.


